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^ m . u ! ' r ^ . « " ^ " ' " " " ' "scheint die nächste
^ ^ ^ a m Tamstan den 2«. März.

^ Amtlicher M i l .
Apostolische Majestät haben dem

^ h n m - G ^ Husaren-Raiments ^ " h e r r von
^ N . n , ?u la , Nr. 4 Josef S z i r m a y v o n

w f m allergnüdigst

^höchster 's^.^^^s^l ische Majestät haben mit
^ " ' M i l l n M ' ^ ^ " . ' ^ " " " ' 4 .März d . I . dem
Mines f i ' ^ " " " d " Fabriken des österreichischen
" ûssiq A l ^ ' ? ' ^ . ""b luetallurgische Production
" 5 des K der M m von W ö l f e l das Ritter-
^" ^rnht ^ ^^ ' ^ 'O r t ) f us allerguädigst zu ver-

? I ^ c h s t o r " ^ , ^ Majestät haben mit
^'dnti>Uschließm,g "on, l 2. März d. I . den

3"dentlich3 Z 7 ^ ' ? ' ' ^ " " l M d S c u f f e r t
5 ^ " an d ' ^ " ^ ^ ' d" ' deutschen Sprache und

"""' g ' rM ^ " " " s ' t ä t in Graz allerguädigst zu
^' Gau tsch ,n. s».

^?"r K , ? i 7 f ? " ' " ^ ' liat den Finanz-Oberinspector
^ M r r c t i o n i'^ " ' " Zmanzrathe ftr den Bereich der
^ ^ ^ ^ m ^ l t t ' s t ernannt.

Nichtamtlicher Hheil^
Kraiuischcr Landtag.

^"b" "e Sitzung am 22. März.

Soda (Schluss.)
^ ' ĉeNe"n A ? ^ namens des Finanzausschusses

K ^ ^ N i n a H ? ? ' ' " " Varon Schweqel über
3 ° ^ " ^ N "ls des Mnsennisfondes für 1890

1W2. Nach einer längeren
3^'lse ft. i l ^ ̂ " ber Referent dcr krainischen
T^Uen N M ^ ! " " " ^ ' " ' " " ' ^ " ^ "^ ' sowie über-

« drn Dm b" "n und Förderern dieser Landes-
^ ^ n u n q s a ^ . " ' ' ^ ^ ^ ' gellte er den Antrag:
V l ^ " ? ? uss des Museumsfondes für das
^ d c r Alls^f Annahme vun 4987 f l . 53 kr.,

fl. 1!> kr., fonach mit

einem Abgänge von 164 f l . 66 kr., der enbgiltig aus
den Landcsmitteln zu bedecken ist, wird genehmigt. Der
Antrag wurde vom Hause ohne Debatte angenommen.
Das reine Vermögen des Museumsfondcs mit Ende
des Jahres 1890 betrug 404.831 fl. 4 kr. und hat
sich gegen das Vorjahr um 2100 fl. 6 kr. vermehrt.
Hiebei erscheint der Wert des Mufcumsgebäudes
«Rudolfinum. mit 253 690 fl., der Wert des Victor
Smolc"schen Nachlaffes mit 102.944 fl. und der Wert
der Museumssammlungen mit 59.362 fl. ausgewiesen.
Hierauf referierte derselbe Abgeordnete über den Vor-
anschlag des Mnscumsfondcs für 1892, dessen Er-
fordernis mit 5083 fl. und desfen Bedeckung nnt dem
gleichen Betrage mit der Maßgabe genehmigt wurden,
dass der Abgang für 1892 im Betrage von 4307 f l .
ans den Mitteln des Landesfondes zu bedecken ist.
Schließlich wurde der Landesausschuss vom Landtage
beauftragt, die entsprechenden Anträge wegen der Re-
organisation der Leitung und Verwaltung des Laudes-
müseums zuversichtlich in der nächsten Session des Land-
tages in Vorlage zu bringen.

Abgeordneter Baron S c h w e g e l referierte welters
betreffs des Ankaufes der naturhistorischen Sammluug
des Pfarrers Simon Robil' auf dem Ulrichsberge be,
Zirklach für das Landcsmusenm .Rudolfinum.. Die
Angelegenheit wurde dem Landcsausschussc zur Er-
ledigung abgetreten, und zwar mit der Weisung, diese
wertvolle Sammlung von Moosen nnd Conchülen um
einen angemessenen Preis zu erwerben. Ueber Antrag
desselben Referenten wurde ferner der Landesausschn^s
ermächtigt, die zum Ankaufe angebotenen Franz
Schumi'fchcn Urkundenabfchriften, wenn durch Sach-
verständige der Wert derselben anerkannt uud dar-
gethan sein wird, dass diese Urkunden zum großen
Theile wenigstens noch nicht veröffentlicht sind, um
einen angcmefscnen Preis nnter der Bedingung käuflich
zu erwerben, dass der Verkäufer bezüglich der späteren
Verweudung dieser Abschriften auf jede Einschränkung
des Rechtes des Käufers verzichtet. D,e Petition des
Lehrers Leopold Cvek um Erhöhung seiner Pen wn
per 680 fl. wnrdc abgcwiefen, desgleichen die Petition
des Gemeindeamtes in Watsch um Subvention sur die
Anschaffung einer Feuerspritze. .

Die Schulgemeinde St. Gregor unterbreitete dem
Landtage ein Gesuch um Subvention behufs Herstmung
eines Brunnens; das Gesuch wurde dem Landcsaus-
schusse zur eutsprechenden Erledigung abgetreten. ^)eni
Gesuche des Gemeindeamtes in Vigmm um Abschreibung

!einer Schuld für die Anfertigung eines Planes für
die dortige Wasserleitung wurde Folge gegeben. Der
Bczirksstraßenausschufs von Loitsch unterbreitete eine
Petition um Abschreibung der Landesschuld von 839 l fl.
37 '/̂  kr. anlässlich des Straßenbaues Loitsch-Geräuth;
über Antrag des Referenten kais. Rathes M u r n i k
beschloss der Landtag, dem erwähnten Vezirksstraßm-
ansschusse den dem Landesfonde schuldigen Betrag
pr. 2000 fl. abzuschreiben, desgleichen von dem dem
hiesigen Zwangsarbeitshausc schuldigen Betrage pr. 6391
Gulden den Theilbetrag pr, 1391 fl. in Abschreibung
zu bringen, während die restliche Schuld im Betrage
pr. 5000 fl. in fünfjährigen Raten zu 1000 f l . , an-
gefangen mit dem Jahre 1893, abzutragen sein wird.

Dem Musealvereine für Krain wurde für die
Herausgabe seiner Publicationen eine Subvention im
Betrage von 400 fl. bewilligt. Die Petition des Ge-
meindeamtes Urabtsche um eine Subvention zum An-
kaufe von Zuchtstieren wurde dem Landesausschusse zur
Erledigung abgetreten. Die Petition der Gemeinde
Obcrlaibach um Subvention zur Erhaltung des Gemeinde-
spitales wurde dahin erledigt, dass für die Erhaltung
dieses Spitales ein Beitrag von 100 st. aus dem Landes-
fonde bewilligt wurde. Für den Schulhausbau in Bojanze
wurde eine Unterstützung von 200 f l . votiert. Sodann
berichtete Abg. V i K n i k a r über die Petition des Save-
brückenbau-Comitc's in Ratschach inbctreff der Errichtung
dieser Brücke. Um den beim Localaugenscheine am
16. August 1890 vom k. k. Ingenieur Johann Böltz
in Gemeinschaft mit dem Landesingenieur I . V Hrasky
angeregten Aenderungen des Nrückenbauprojectrs Rech-
nung zu tragen, ohne dadurch die Gesammttosten der
Brücke zu erhöhen, veranlasste der Landesausschuss die
Anfertigung eines neuen Projectes. Diefes vom Landes«
inacnieur I . V. Hrasky ausgearbeitete Project bietet
wesentliche Vortheile, indem bei Ausführung desselben
die gegen das erste Project seitens berk. k. Landesregierung
erhobenen Bedenken gänzlich behuben erscheinen, der Bau
viel rafcher und mit größerer Sicherheit ausgeführt werden
kann und zudem im Vergleiche zu dem Voranschläge des
früheren Projcctes ein Kostenersparnis von 9.000 fl. resul<
tiert. Würde das erste Project jedoch mit jenen Abänderun-
gen ausgeführt werden, welche nöthig wären, um die von der
k. k. Landesregierung dagegen geltend gemachten Bemerken
zu beheben, so könnte man mit der prälimimerten Bau-
summe per 89.000 f l . das Auskommen keinesfalls fin-
den, eine Erhöhung der Kosten nm mehrere tauend
Gulden wäre unvermeidlich, weshalb im Hinblicke auf

Der > JeuWoN^
" " ? ^ Vicyclc-(5l,.b in Abbazia

^ N i t l>^ . ^ lah r .Spor l f ch mu I<». März.

V " "M N " ' . dienen betrachtete man in
^ > H ^ ^ . M ^ die tiefschwarzen
d t M ' > erst s ,' ^ ' "n emc recht regnerische Zeit
< ^ , W " ' ^ 7 , T a g m hiut/r sich, und schon
> ? , M ya,n .^ """'"- H"tte es schon die bis-
^ " c h das V ^ ^ verregn.^ sollte

V°l"e der ( N " " l ' s t W Laibacher Bicycle-Clnbs

'l l>r!?? f"r d«.„ i >i<! l ? hatte entschieden ein freund-
< r ^ aN,n l H ^ " 5 " ^icycle-Clnb ^ das bewies
k H ' ' ' ' M n Bor «. <" " ' und darum ersnchte er
? b b I ' " ' Die X 7 ' "'er den Schauplatz des Festes

des 19. März belenchtete
> H^ud Frühlingstag,
> n " lMe. n>ck>. " l ^ ' den Club auf der Höhe

die Vora kurz vorher Abschied
^ k ^ l ' ^ieerc^ U''n ̂ , " s " Hauch über Abbazia
.^ 9 l ^ ' " Strand ss " ' " zu neckischem Kosen mit
>,lh'n , "under , / 5 " ' " " l " teud.
> ' ^ Nadfalm ! " ? " l i " " a " Herr Albin C. Ach-
> d " " ' a m i / ' l l > ' Serpentine nach Abbazia
^""e>, > d « " ^ 5 ""'"Flieder um sich versam-
b < !° schönen ^ l " """ ' unerschütterlich, dass
^ l Z ' « d u i ^ '' Taa,. m einem s. gottbegnadeten
^ " ^ , ^ b o t , d a « ^ bbazm von w item schou dem

z»r Ehre des Clubs
" " ^aste aus Wi ,n , zehn Herren

vom befreundeten Wiener Bicycle-Club, hatten sich auch
in Mattuqlie eingefnuden, machten aber die Fayr <m
Civil- zn'Wagen. I n Abbazia war um dich Stunde
das Festpräsidium in der Cnrcommlsswns-Kanzlcl uer-
sammelt. An der Spitze stand der «llgeschatzte, uner-
müdlich für den gesellschaftlichen Aufschwuug des C r -
ortes thätige Curvorstand Herr Oberst Guido Wacht r
dessen Stellvertreter Herr Anton Silbcrhuber, Director
der Curaustaltcu, hatte in, Vereine mit dem radspon-
eifrigcll Herrn Bau-Assisteuteu Emerich Kramz m ver-
dien tvoller Weise die Hcrrichtung der Wettfahr,wcke
dnrch den Park besorgt nnd üb/rwacht. Als unparteiische
Schiedsrichter hatte Se. Excellenz Gyula Graf SMeny i
ein wuruier Frcnnd jedes Sportes, zu fungieren M l
bereit erklärt; diesem dnrch sciue Liebenswürdigst all
Kerzen bezaubernden Magnaten stcmden die yerren
ssuiVersitätsProfessor Dr. I i . l i . is Glaz^ « ' ^ G °f
Dubsky, Georg und Eugeu Grafen K^stlstadt " ^ "^
Nur Vertretung des Laibacher Clubs "« Fcstprastd um
w rde in hochehrender Wei e von der Eurconi.msston
der Obmann des Clubs, H " r P w f t s ^ Dr. Os ar
Gratzy, berufen. Die außerordentlich umstchtige ^yang-
keit des Festpräsidiums wurde noch im ^ o ge H ^
gert. weil de,l alls alle Details vorgehenden Aefth en
des Herrn Obersten Guido Wachter vou dem ^ecretar
der Curcomnlissiou Herrn Obcrlieutcnant Gmdo.«ltter
voli Plazcr eine so rasche und stramme AMuyruug
folgte dass der Clnb den Herrn Oberlieutenant ob semeS
wahrhaft frenndschastl,chen Entgegenkommens m herz-
lichstem Aildcnkell behalten wird. .̂ ....

Mittags überraschte die festaMnde Curcomnusston
den Club und die Herren Alfred Klomser. Präsident

des Wiener Bicycle-Clubs, und Gustav Schreiber vom
Wiener Bicycle-Club, welche als Mitwirkende durch ihr
in Oesterreich einzig dastehendes Kunstfahren, befonders
im Ducttfahreu auf Monocycles, das Fest zu ver-
schönern vom Laibacher Club sportbrüderlich ersucht
worden waren, mit der Einladung zu einem Dejeuner
im «Hotel Stefanie». Bis zum Beginn der Akademie
um halb 3 Uhr verflog die Zeit in kleinen Spazier-
gängen am freundlichen Strandwege, im Curparke,
desscu Lorbeerbäume uud Palmen sowie blühende Rosen
dem Clnb keine Sehnsucht nach seiner noch schnee-
umgürteten Heimat weckten. Die Clubdiener besorgten
indessen die Fahrräder.

So nahte die Stunde, wo der Laibacher Club die
schwere Aufgabe erfülleu sollte, das zu Ehren Ihrer
k. und k. Hoheit der Kronprinzessin-Witwe Erzherzogin
Stefanie arrangierte Sportfest auszuführen, wodurch
der Club seine tiefste Verehrung und Ergebenheit gegen
das Allerhöchste Kaiserhaus vor einem'Mitgliede des-
selben numittclbar zum Ausdrucke briugru wollte. Als
die Kapelle des 79. Infanterie - Regimentes beim Er-
scheinen Ihrer k. uud k. Hoheit die Volkshymne into-
nierte, schritt die hohe Frau über dcu mit Fahnen ge-
schmückten Lawn-Tennis-Spielplatz, nahm auf der
Estrade Platz uud ließ sich den Obmann des Lai-
bacher Bicycle-Clubs vorstellen, Uumitttlbar darauf
fuhren nntrr den Klängen eines Marsches sämmtliche
Radfahrer von Laibach in ihrer neuen Oalatracht
(dunkelblauer Spurtanzug, weiße Crcwatte lmo^Haud-
schuhe) zum Auffahrtsreigeu in die Feslbahn. .m der
zweiten Nummer, dem tadellosen Nledcrrüdrelgen der
Herren N Vay.r,H Ihl,A.Schwira, I.Elbert,P.Maro
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diesen Umstand das Ersparnis bei Ausführung des
ueuen Projectes bedeutend höher als mit 9000 fl. an-
genommen werden muss. M i t Rücksicht darauf, dass
der Bau einer stabilen Brücke bei Ratschach immer
dringlicher erscheint und gegen das nene Project wohl
kaum Bedenken obwalten dürften, ersuchte der Landes
ausschuss die t k Landesregierung, das Zustandekonunen
dieses Brückenbaues kräftigst zu fördern und zu diesem
Zwecke cine ausgiebige Staatssubvention zu erwirken.

Mittlerweile hat die Gemeinde Natschach an den
trainischen Landesansschuss eine Erklärung des I n -
haltes vorgelegt, dass sie angesichts der negativen
Stellungnahme des steiermärkischeu Landcsausschusses
(welcher eine Betheiligung an diesem Brückeubaue ini
gegenwärtigen Momente ablehnen zu nlilssen erklärte)
behufs endgiltiger Realisierung des Brückeuprojectes
ein Drittel der präliminierten Kosten zu übernehmen
willens sei, falls das Land Krain die Brücke baue.
M i t Rücksicht auf diese Erklärung stellte der Referent
folgenden Antrag - Der Landesansschiiss wird mit
Rücksicht darauf, dass für den Bau einer eisernen
Brücke über die Save bei Ratschach vom Staate sowie
vom Nachbarlande Steiermark ausgiebige Beiträge mit
Recht zu erwarten sind, ermächtigt, den Bau dieser
Brücke nach dem vom Ingenieur Hrasty ausgearbeiteten
Projecte sicherzustellen und in Angriff zu nehmen, und
zwar in der Weise, dass das Land zwei Drittel der
unbedeckten Baukosten dieses gemeinsamen Unternehmens,
die Gemeinde Ratschach aber ein Drittel übernehme.
Gleichzeitig wird der Landesansschuss beauftragt, sich
neuerlich an die k. k. Regierung und den steiermartischen
Landesausschuss behufs Erwirkung eines angemessenen
Beitrages für diesen Bau zu wenden, für welchen auch
die Bewilligung zur EinHebung der Brückenmaut zu
erwirken ist und weiters unverzüglich das Nöthige zu
veranlassen, damit die Gemeinde Ratschach oder andere
Netheiligte, insbesondere das bestehende Brückenbau«
Eomiti, ein Drittel der Baulosten sicherstelle. —
Dieser Antrag wurde, nachdem noch Abgeordneter
H i t n i k für den Brückenbau warm eingetreten war
und Abgeordneter Dr. Pape , ; die Correctur der
Straße über Bruneck überzeugend empfohlen hatte, ein-
hellig angenommen.

Abgeordneter Dr. Ritter v. B l e i w e i s referierte
namens des Finanzausfchusses über die Petition des
Gemeindeamtes in Budajne bei Wippach um Sub-
vention behufs Herstellung einer Gemeindestraße, Der
Referent anerkennt zwar die Nothwendigkeit der frag-
lichen Gemeindestraße, mit Rücksicht darauf jedoch, dass
nach dem Gesetze die Gemeindestrasten von den be-
treffenden Gemeinden selbst zu erhalten, respektive her-
zustellen sind, sowie weiters mit Rücksicht daranf, dass
die Gesuche um Subventionen für Gemeindestraßen
sich von Jahr zn Jahr mehren und die Landesfinanzen
dadnrch zn empfindlich in Anspruch genommen werden,
beantragt er die Abweisuug der Petition. Demgegenüber
trat der Abgeordnete L a v r e n c i c mit Wärme für
die Berücksichtigung dieser Petition ein. Die Straße sei
in so schlechtem Zustande, dass dortselbst bereits mehrere
Unglücksfälle zn verzeichnen sind. Redner beantragte
die Bewilligung eiuer Subvention von 500 fl. , welche
der Landtag wohl umso sicherer votieren werde, als er
erst jüngst für das viel weniger nöthige Cnrhans in
Veldes den namhaften Betrag von A000 fl. bewilligt
dat. I n Laibach werden Theater, Mnseen .'c. auf
Kosten des Landes gebaut, obwohl das Laudvolt davon
keinen Nutzen habe, während mau Schwierigkeiten er-

hebt, wenn eine Landgemeinde eine Subvention für
nothwendige Straßen verlangt.

Abg. V o ö n j a k hob die Nothwendigkeit der Er-
bauung eines Curhauses in Veldes hervor und betonte,
dass ans der Hebung des Fremdenverkehres in Veldes
indirect ja das ganze Land Nutzen ziehe und dass mau
daher nicht sagen könne, der Landtag habe für Veldes
in verschwenderischer Weise eine Unterstützung bewilligt,
Abg Dr, Vosnjak stellte sodann den Vermittlungsantrag,
es sei dem Landesausschusse zum Zwecke der Gewährung
von Unterstützungen für Gemeindestraßeu eiu Credit
von 2AX) fl. zu bewilligen; aus diesem Fonde werde
der Landesausschuss sicherlich auch der Gemeinde Äudajne
eine angemessene Subvention bewilligen. Abg. K l u u
trat für den Autrag des Abg. Lavrcncie eiu. Es wäre
gefährlich, zwischen den Vertretern der Landgemeinden
nnd den Vertretern der Städte und Märkte einen
Gegensatz künstlich zu schaffe»,. Der Redner appellierte
schließlich an die Vertreter des großen Grundbesitzes
sowie an die Mitglieder des Landesansschusses. für den
Antrag des Abg. Lavrencic zustimmen. Abg. H r i b a r
bedauert, dass aus dem Munde eiues slovenischen Ab'
geordueteu die Worte vernommen worden sind, dass
man in Laibach in verschwenderischer Weise Theater
und Museen bane. Dies seien Institute, welche für die
geistige Entwickelung des ganzen slouenischen Volle»
von außerordentlicher Bedeutung sind und daher deu
uach Bildung strebenden Söhnen des Landmannes
ebenso nützlich sind wie den Söhnen des Städters.
Der Redner protestierte schließlich gegen die Aeußerun-
gen des Abg. Lavrencic.

Abg. Z u k l j e erklärte gleichfalls, für den Antrag
des Abg. Lavrencic nicht stimmen zu können. Er an-
erkennt, dass Lavrencic als Vertreter des Wippacher
Bezirkes in dieser Angelegenheit einen schwierigen Stand-
punkt habe; allein höher als solche Sonderinteressen
stehe das Interesse der Finanzen des Landes. Das Er-
fordernis für den Landesfond wachse in besorgnis-
erregender Weise von Jahr zu Jahr. die Kosten für
die Erhaltung der Straßen haben sich in wenigen
Jahren mehr als verdreifacht, indem dieselben noch im
Jahre 1887 nicht mehr als 27.000 fl., heute aber
schon über I Ki.OlX) f l . betragen. Unsere Landesfinanzen
vertragen derartige Subventionen für Gemeindestraßen
nicht, zumal die Petitionen für solche Subventionen
sich außerordentlich vermehren. Wenn der Landtag hente
dieser Petition Folge gebe, sei er sicher, dass im kom-
menden Jahre eine wahre Flut derartiger Ansuchen
sich in den Landtagssaal ergießen werde. Da außerdem
die Nothwendigkeit der Correctur der fraglichen Ge-
meindestraße in Budanje nicht vollständig erwiesen er-
scheint, werde er für die Abweisung der Petition
stimmen. Nach dem Schlussworte des Referenten Doctor
Ritter v. B l e i w e i s . welcher den Alltrag des Finanz-
ausschusses aufrechthält, wurde zur Abstimmung ge-
schritten nnd hiebei der Antrag des Abg. Lavrencic mit
17 gegen 15 Stimmen angenommen, woranf der Abg.
Dr. Vosnjak seinen Antrag zurückzog.

Abgeordneter Baron L i c h t e n b e r g referierte
über die Petition des Thierarztes Hugo Turk »im
Ausschreibung einer Thierarztesstelle, beziehuugsweise
um Remuneration. Nachdem mehrere Abgeordnete znr
Sache gesprochen, wurde der Landesausschuss be-
auftragt', die k. k. Regierung zu ersuchen, für Littai
eiueu k. k. Vezirtsthierarzt zu ernennen; bis zn jenem
Zeitpunkte aber fei dein Thierarzte, der sich in Littai
niederlassen nnd in jenem Bezirke seine Praxis aus-

- ^ ,. M
üben sollte, eine Landessubvention von l " W ^ c l N
zu bewilligen. Landcspräsident Baron ^ ' ^ M D
klä^e, dass in neun von den eilf ftoliMn ,̂ ,,,
Krams bereits k. k. Thicrärzte fi'ngien'N! " " " ' ^
Bezirke Littai und Radmaimsw'f werde d " ' " « ^
nach Thunlichkeit bald Thierärzte "lM>ne>> ^
bestehenden Uebelständeu abhelfen. - - '5^ ,^
einer Nasserleituug in Seifen berg wuM « ^
vention von <)00 f'l. bewilligt. Der st'lbs<^?^'B>
des Abgeordneten P f e i f e r wegen M w M " ^ 5
Credites von I0 .0M fl. für das Jahr ^"'" z,,M
Landesfoude behufs Gewährung von """ « ^
Darlehen all Weiubaucrn zur Wiedeiher «"> " ^
Weingärten wurde dem Landesmisschuj!/' ^ M
welcher hierüber in der nächsten ScslM
respective feine. Anträge zu stellen haben wn ^ ^

Das Gemeindeamt in Le tha l m'taw ^
Landtage eine Petition um '̂ll'schreibll'.'ss °" ^ ^
haus ' Verpflegskosten für Francisco / iM ^ „ z
Petition wurde dem Landcsau? schlisse " " ^ ^ ^ '
abgetreten, bei Verleihung von F u u > ^ ' ^ , , , ^
stipendien die gedachte Gemeinde zu benM!'")" Ai
züglich der Petition der GemeindevertrctunU , ,,M
laibach um Trcuuung dieser Gemeinde "i ^ g l i l '
staubige Gemeinden wurde. nachdem Alig- „̂hst
die Petition befürwortet hatte, beschlossen. " ^ ^
ausschuss zu beauftragen, in diefer ^"^ M ^ ' !
Hebungen zn pflegen nnd in der " " M i . , . M Z , ,
berichten, respective den bezüglichen ^ ' ' A t i D ^
Vorlage zu briugen. Auch bezüglich der 'p ^ n ^
Gemeindeämter Britof, Famlje und Obm'N ^
lassung der Maut an der Nekastrafte ° ^ Z ^
Erhcbuugen zn pflegen und in der " A ^ M ̂
dem Landtage zu berichten. Nach w ^ „^
Tagesordnung wurde die Sitzung nm l M >
mittags geschlossen.

Politische Uebersicht. .̂
(Der Nothstand in G a l i z i e ' ^ , , ^

lizischc Laudesausschuss hat beschlosst'»', " ^ ^
einen Credit von Einhnnderttauscnd ^ " " M
kämpfnng des Nothstandes im Lande z" ^?M,5,

( I m T i r o l e r L a n d t a g e ) b r ^ ^ <
linger einen Dringlichkeitsantrag ein, liacy ^ z,
volkswirtschaftliche Comiti zn beauftrag" M ^
Schutze der heimischeu Weinproduction M ^
italienischen Weinzollclansel Vorschlage ^
Der Dringlichkeitsantrag wurde angenomm ^ ^ ,

diesertage seinen Wählern einen Rechens! ^
stattet, ill welchem er uuter anderem " l ' M ^ . F
deutsche Nationalpartei, welcher er " s ^ , , f N,,
gehört, mit der Thätigkeit der
finanziellen! nnd volkswirtschaftliche»! ^ ' hie""
sei und aus diesem Grunde das Mimst" ' " ^
stützung seiiler Partei verdiente. ^ ^ dc" ,w

( D e r mäh r i sche L a n d t a g ) " ^ ^
schnssantrag, das Detailprojcct für d ^ ^ M p>!
rung mit'den Gcsammtkosten von ^ , M ^ F
Regieruug mitzutheilen und wegen der. ^ O ,
mä'hrisch-'nngarischen Strecke sowie wegu ^» l i
beitragcs zu deu Kosten ill Verhandl"W ^b"' ,̂
einstimmig angenommen. Mehrere Mo ^ i g l l ^
wohlwollende Haltung der Nea.icrli"!i ^ l "^,
March-Negulierung wärmstens ""erkmm,^,^., i^
haller dankte und erklärte, dass die l>e"1^>

und Th. Parma, bot sich ciu prächtiger Aublick ' ebenso
gab die dritte Nummer, die Hochradschulc, gefahren
von den Herren E. Tcichtmann, A. Schwara, St. Hitzl,
N. Wenig. H. Wencel nnd F. Schautel, den bestell Be-
weis für die sportverständige und gewandte Schulung
der Clubschulfahrer durch seinen wohlcrprobten ersten
Fahrwart Achtschin. Es mag ihm der Beifall der hohen
Fran sowie der höchst vornehmen Zuschauerschaft, uuter
der wir die gräflichcu Familien Dubsky. Eszterhazy,
Kesselstadt. Pa'lffy. Baron Lichteuberg, Baron Gudeuus
sammt Gemahlin nnd in großer Zahl Cavaliere. Offi-
ciere und Beamte bemerkten, eine wohlverdiente An-
erkennung gewesen sein.

Das Kunstfahren der Herren A. Klomser uud
G. Schreiber wm Wiener Bicycle - Club überraschte
Sportkundige wie Laien durch die außerordentliche S i -
chcrhett. Schnelligkeit und äußere Ruhe, welche diese in
der gauzen Sportwelt berühmten Meister im Kunst-
fahren, besonders aber im Duettfahreu aus zwei Ein-
rädern, zwe, Hinterrädern, smvic beide anf einem .Hoch-
rade auch an diesem Tage boten. Ungetheilte Bewunde-
rung vernahm man in der ganzen jportkuudigeu Ge-
sellschaft. Was die fünfte Nummer, das Terzcttfahren
der Herren A. Achtschin, E. Tcichtmann und R. Wenig
anbelangt, so staunte man theils diese lnrxerischen
Kraftübungen anf freistehenden Rädern als etwas Un-
fassbmes, theils aber das aus den Ruct gleichmäßige
Tempo der Bewegungen an, durch welches alleiu ein
Zusammenhalten von drei Huchrädern in der Hand des
mittleren Fahrers möglich wurde. Den Uebergaug zum
Nennen bildete die letzte Nummer, eine verwegen ge-

fahrene oder besser gesagt dahin gcsanste Schleifenjagd
der Herren A. Achtschin, E. Tcichtmann, R. Wenig.
A. Schwara nnd H. Wencel. bei deren kühnen und blitz-
schnellen Wendungen manch leiser Angstruf iu warmer
Theilnahme für die Jäger aus schöuem Munde zu
hören war. Bei der Allsfahrt aber brach sich die all-
gemeine hohe Befriedigung über das gesehene Schau-
spiel in donnerndem Beifall Bahn. Die Kronprinzessin-
Witwe aber. während des ganzen Festes sichtlich er-
frent, ließ den Obmauu des Laibacher Bicycle-Clubs
durch Ihren Kämmerer, Narou Gudeuus, zu sich rufen
uud sprach ihm in liebenswürdigster Weife deu Dank
und die vollste Anerkennung über die Leistungen des
Laibacher Bicycle-Clnbs aus, welche I h r eine so ver-
gnügte Stunde bereitet hätten. Der Wert dieses Aller-
höchsten Lobes wird mm noch durch deu Umstand für
den Club erhöht, dass zum ersteumale in Oesterreich
sowie auch in Deutschland ein Bicycle-Club vor einem
Mitgliede des kaiserlichen Hauses auftreteu uud dem
in den höchsten Kreisen noch wenig bekannten Radsport
Beachtung lind Zuneignng erwerben durfte, was für
die Hebung des Sportes iu Oesterreich große Bedeutung
haben wird.

Nach einer kurzen Pause zum Ueberziehen in die
Wettfahrtracht begann nm 4 Uhr der zweite Theil
des Radsportfestes, das interne Wettfahren des Lai-
bacher Clubs, nmer riesigem Zudrange der Bevölkerung
Abbazia's, Volosca's und der benachbarten Orte. Für
das vornehme Publicum waren Sitze auf dem Balkon uud
au deu Fenstern des Hotels Stefanie^ bereit. Die Wett-
fahrstrecke war der Parkweg vom 'Hotel Stefanie» zum

_ . - " - ^ d'̂ i',
«Hotel Quarnero» uud zur Villa N n ^ l u ^ F .
Frau wohute; dieser ebene, aber sehr ^^stn' .^ /
weg machte nun einer sehr stylen ^ ^,h " ^
Gilterthore an der Rcichsstraße Pl"v lah> ^
dort gegen das Ziel (nnd zngleich ^ j ^ n ' ^ ' ^
Stefanie,» in beängstigender Steile ab; ^ h W ^
sofort die Frage alls, ob denn d F hre" ^ F
deruisbahn überhaupt in einem ^ ' " ^ , u ^
werden könne ohne schwerste Unfälle- .. ^ do ^
digen Curpublicum Abbazia's z"^^"<i c r / ? ' ^
fchulte, kühne und ausdauernde M ' d M . sch-' ̂ ,
deruis zu schellen brauchen, war die i ^ h l " . F
gäbe, welche sich der Club selbst ^ hcs H ^
fieberhafte Spannung und ÄegcistenW^ w ^
Publicums beim Mitfahren
errungenen herrlichen Sieg übcr d " ^ V'
uung und die Vornrtheile gegen d̂ n ^ h l s t w ' ,^
wehr forgte für die Ordnuug alls ^ ^ ^ , ^ ^

I u l Juniorfahren (zweimal d ' ^, ^ ^
Meler) der Herren I . Hitzl, L. D l l " ^ , „ ^ , „
E. Teichtnlann, H. I h l uud " - ^ , ' d < t z l ^
Herr Tcichtinann und mit nur Î  ^ ^ n ' ^F"<
fchied Herr Novak als zweiter ".'° ̂ , , . ^ F
dritter aus Ziel. Da aber dwcy ^ , i ^ , ^
der Sieger eine ganz kurze Strcctt ^idcl l^>,

seitenwcg sich verirrt h'. tte. zählte ^ ' . h i t t l i ^ l . ^
folg nach del«, in diesen, Punkte " " ^ls H < !
regeln nicht mehr, so dass Herr N ^ ^ ^ f ^ <
Hitzl als zweiter gezählt werden >'U"^,s0, ^ ^
der Herren R.Bayer, Th.Parma, ^ f f V'
und G. Schalk nm die Clnbmelstm ^
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Men. Landcsuntmiehmcn thunlichst fördern

?Mr p o l i t y ^ " a von G a l i z i e n ) hat bisher
^ l l - T e l i s N ' ^ b ^ entbehrt. Der Antrag des
'" deii Landm>, - !.'' ^lnfichrung der directen Wahlen
?°l schon """den wurde von der polnischen Majo-
^le» haben ^ ' ^ ! ' ^ e " ^'sung abgelehnt, und die
^ d e n , ^ ' ' t bekllndet, dass sie'auch im Reichs«
^ndlMlf,.,".^Ulng des directen Wahlrechtes auf die
^eue» freie,, I "^Mcnzutrcten gewillt sind. Wie der
/ "i'snvati»,.' ^ '^ .1 " ^ Weinberg geineldet wird. hat
?l)öhlinq d - ^ ' ^ " ^nu ' h rhe i t sich' gegen die geplante
" Vonlal,,.. s?^ ' " " lngc "'tsch'eden und wird auf

^ Bandes d - ^ " " ' b " ' Abstriche iui Voranschläge
!? ei«e a ,,^ Ä ? ' ' ' ^ " ' ?"' die Volksschullehrer
"bngen ahe 3 ^baltsaufbesserung bewilligt, im
werden. °°^ Sparftiftein energisch durchgeführt

"̂pst Wird i!,̂  üa ^ ^ i m a ̂  v o n E n g l a n d . ) Der
^ Wrs tm i I . ^ " " "Wer Zeit den neuen Erzbifchof
"cheu i ' n ' - ? " " ' " " ' . I n dem Ternavorschlag
> n d ie ,V^chm Bischöfe der Cnrie erstatteten,
""' des 2 " ; ^ Bischof, von Salford, Vau-
' ^ d r r Di ' ^ ^ ' ' i Newport, Hedley und des

^ d e ^ ' Wc'stminster, Gi lbert /e inbogen.
Z i'dcr d " " ' ^ ' c h " ' Äevölker.ing Englands erfreut

^ ' " l a t " " mosten An-
^ D ein <̂  d'e Ernennung des Msgr. Vaughan
^ W i s c h ' ' Derselbe " W u t sich der Sympathien
^ ? " N e ^ ^ " ' " "d l"ne Wahl dürfte auch
<?'sch°f N ' ̂  ^ rne gchheu werde»,. Der neue

" Pröco jsj.. ^ ^"" le l los scho.l knrze Zeit nach
^^ comslerung den Cardinalshut erhalten.

L ' ^ " "l n H ' " « ber russischen Bah.
^ l i c . " . ^ " Tagen wird'ein kaiserlicher
N ? ^ m n ^ dessen dem nene'l rnf-
3 > ' n / d 7 ? ' ' ^'"ister Witte das Recht der

Annullierung der Ernennllnq der
^ > a r « i / ' ' ' " " ^ ' " l n g ' s t ' l l t e r vo.l den höchsten
V s^ats ^ """"Nächsten Stationsvorstande bei
ch? ^'Nem' ist" ^ Vrivatbadnln ertheilt wird.

^ ? ' ' ' ' " che , ' ^ ) " ^Manser der Verstaatli-
^ / ^ u l . / a 7 / u,ff„chen Bahnen.

^ ° " e . ) Der neue
l" ^ " ' ^ g i ^ , s ? " ' . ^ ^ " ' ' ' W r Dimitrov. ist
^ ^ « d V.^"^^/ ' "^ Derselbe
li ^ " l li e rn^ ^ ' 7 " fal ten, der Pforte den
T i ^ " " a ^ulfm !' r ^ r der Theilnahme a,l der
^ b e i V " ^ öisinanov in Malo
" d ? t rn N ° ^ ^ ^ ' " ^ und daher tiirkischer
^ w """ ^ ^ Staatsangehöriger ist. Diinitrov

dass die Pforte
«e "i'ederauslleferung Oisinanovs ver-

^ ^ ' " h e n . ) Wie die «Kölnische
zi / l ' U t t b r e ^ ' . . ^ " ^ p n v i de.n Kaiser den Vor-
^ 3"'"en, D ' "'",'.Vn'nhischell Ministerpräsidenten
bch. l'b' aber ^ " ^ e n t wird voranssichtlich nur
l°I es!^ dessen . ? . . " besonderes Portefeuille führen.
, ? ^ ^'d tz' lös7!'" 5""" b'e ̂ " g e der Nach-
en ^ ° s d ä ^ ? " ^ werden,
^^"«"zausscln « / ^ . ^ ' l e g s m i n i s t e r i u m) hat
^ "bn- d ie 'N^ fo lke th ings einen eingehenden
^ ° l l r ? " ' ü' lvilck.../?^""a " ° " Kopenhagen zu-
^lc>^"en und K m ) " ^ ' ^ ausgeführten, die
^ ^ ^ ' i c h ' , ^ ^ ""sstehenden Befestigungs-

Tagesneuigleiten.
Se. Majestät der K a i s e r haben, wie die «Linzer

Zeitung» meldet, dem dortigen Rennvereine für das im
lanfenden Jahre in Linz abzuhaltende Zuchtfahren
25 Ducaten zu spenden gernht.

— ( L e i c h e n v e r b r e n n u n g i n T r i e s t . ) Man
schreibt aus Trieft unterm Vorgestrigen: Der hier all-
gemein bekannte Wechselsensal Samuel G e n t i l l i wurde
Freitag abends auf der Börse plötzlich unwohl und starb
nach wenigen Minuten in einer nahe gelegenen Apotheke
infolge eines Schlagansalles. Gestern fand das Leichen-
begängnis statt. Einer testamentarischen Anordnung des
Verblichenen entsprechend wurde auf dem Fricdhofe die
Leiche der Verbrennung durch ungelöschten Kalt unter-
zogen. I n Gegenwart der Trauergäste wurde der Sarg
geöffnet, mit ungelöschtem Kalk gefüllt und dann mit
Wasser begossen; vor den Augen der Anwesenden vollzog
sich der Verbrcnnungsprocefs in wenigen Minuten.

— ( R a d e t z k y - D e n k m a l i n Wien. ) Die
Vorbereitungen für die am 24. Apri l in Wie» statt-
findende Enthüllungsfeier des Radehlu-Denkmals gehen
ihrem Abschlüsse entgegen. Die Feier verspricht, sich zu
einer glänzenden patriotischen Manifestation zu gestalten.
Außer Sr. Majestät dem K a i s e r werden sich sämmt-
liche Herren Erzherzoge, die Hof- und Staatswürden-
träger, die gefammte Generalität und mehr als zwanzig-
tauscnd Veteranen aus allen Theilen des Reiches an dem
Feste bctheiligcn. Das Denkmal ist in allen Theilen treff-
lich gelungen und wirb eine neue monumentale Zierde
Wiens bilden.

— ( V e r h a f t u n g i n Aussee.) I n Aussee
wurde der seit längerer Zeit dort wohnende Privatier
Rene'e dc I o l i e verhaftet. Io l ie wurde vom Polizel-
commando in Zürich seit 1889 wegen dringenden Ver-
dachtes des Betruges verfolgt. Ein Wiener Polizei-Agent
brachte diesertage in Erfahrung, dass ein Privatier aus
Aussee unter dein Namen des Verfolgten in einem Stadt-
Hotel logiere. Io l ie war jedoch am 17. d. M wieder nach
Anssec abgereist, wo ihn das von der Wiener Polizel-
dircction telegraphisch verständigte Bezirksgericht vorgestern
festnahm.

— ( K r a n k e P a p a g e i e n . ) Der Pariser Vogel«
Händler R u b o i s erhielt aus Südamerika 150 Papa-
geien, von denen ein Theil an Lungenentzündung er-
krankte. Der Krantheitsstoff übcrgicng auf mehrere Per-
sonen des Hauses, wo die Papageien einquartiert wurden,
und sechs Perfonen sind daran bereits gestorben, sieben
andere aber lebensgefährlich krank.

— ( A m e r i k a n i s c h e s D u e l l z w i s c h e n
Mädchen . ) I n Charkow fand ein amerikanisches Duell
zwischen zwei jungen Mädchen statt. Sie waren beide in
denselben jungen Mann verliebt, und dieser liebte beide
in völlig gleicher Weise wieder. So beschlossen die Mäd«
chen. das Los entscheiden zu lassen. Die Verlierende ver-
giftete fich dnrch Phosphor.

- ( S e l b s t m o r d e i n e r M a j o r s - W . t w e . )
Aus Linz wird telegraphiert: Die Majorswitwe Baronm
B c c h t h o l o stürzte sich vom Donauquai m Ursayr,
ihren Hut und Paletot zurücklassend, in die Donau, m
deren Fluten sie trotz sofortiger Rettungsversuche alsbald
spurlos verschwand. Wie es scheint, ist die That m emem
Anfalle von Geistesstörung verübt worden.

. - ( A n a r c h i s t i s c h e s . ) Die Fabrik Capronn m
Valenciennes wurde in der Nacht zum Dienstag mittels
Dynamits in die Luft gesprengt und gänzlich zerstört,
Hwci Personen wurden getödtet.

H^ "le m
<,^bee r _ ^ ' . ^ ^ « ) Meter) brachte "den
? > i s ^ " " übers ^ ^ " ^ ^ ^ ' ^ " ^ be«' im glän.
^ 7^'^brt t ^ ^ "ud s e n d e n Clnb- nnd Karst-

unter tosendem
^ ? ^ ' i l u n , d ! ^ lü t ter wnrde Herr F.Schantel.
> l).'^"rcmnmiis-' '"' geschmackvollen Ehrenpreise,
^ s"^nndl ! " l ' " " 5" senden so liebenswürdig
^ H K ^ ' n y " " - "ahm in, großen Festsaale

^ ^ i , ' o i / w " ' ""Alldem wraf Szechenyi als
? ! < lchlos« ^ " ' " e " dsr Sieger verle en hatte.

Fest in allseits geluu-
'" 't dem berauschende" Ge<

M Q' b'csein St . ^ " " " " Bodeu erworbeu und
der vornehmsten Gesell-

° < c h ^ ^ w e ^ / ' W e Nadsportfest mit glänlen-
'hc ^ UnvullsUi,,^ 1 " " " ' " " er Bericht wäre aber
> N " ang-ch^?'. wenu wir des au die sport-
> > ' ' 3t' ̂ " ' " " i Vergni'.gells nicht Erwäh-
^lf'" ^ ' ' ' t ^ , " ' b'e Vorbereitungen znr Ab-
^ ' . ' d i ^ der ^ u l ^ d " Vahnswtwn nicht gê
? l i ' ^unonu ^ , u der Nachricht überrascht
b7' A s ° " H^rrel m ^"^' bell Laibacher Bicycle-
> k i b" d ^ " N e r und Schreiber als eine

Ftts ^''Uadlln./ H ' " " h l e ul.i --. llhr ein Dieser
wie nicht

T " . u l ^ " s t e l , ' G X ' ^ e 'ch m.tc- den, Vorsitze
^ ' l ,U' Mcwc f ^"^^"' e>nc herzliche Fröh-

i> ,5l Ktiger N ^ ' u g e r Nede u.nrde., di lGe^

' p"riotisch " V n l a u u Dr. Oskar Grahy
' " " '"ede st'in Glas auf das

Wohl unseres allgclicbten Monarchen, des Schutzers
nnd Förderers aller Sports nnd des durch ĉhre l. u. t.
Hoheit M-onprinzessin-Witwe Stefanie in Abbazm ver.
ttetenen Kaiserhauses; weiters sprach He" Zosef ^ o "
iu Wortm hcrzlicheu Dankes auf den hochverdienten
Festleiter Herrn Oberst Guido Wachter, dieser aus den
ilnn lieb gewordenen, sportstrammcn und ehrenfesten ^m-
bacher Bicycle-Elub; Herr Achtfchin anf ^ w " °
qereisteli Sportman Herrn Director slnton Silb r̂
hnber, welcher in feiner Antwort den Wunfch aus-
sprach, das nächste Radfahrfest, in 2 bis 6 Jahren
wieder unter Mitwirknng des Laibachcr B.cycle-Clubs

" " ' "Sch lm" 7̂  Uhr hieß es uun: Aufbruch znr Heim-
fahrt Das' Fest. der nnoergessliche Ehrentag des ^a,-
N e r Äicy^'Clubs, 'ieigte zu Ende. M i t schweren
Herzen schied die Hälfte der Sportgenofsen wahr nd
die nbr-gen sich zcrstrenten; ^u Theil fuhr nach F m.
der andere blieb noch den nächsten Tag m Mliazm,
aber Sonntag nachts war der ganze Club bereits wieoer
in Laibach angelangt. ,

Die Wogen der Begeisterung sollen aber nocy
einmal aufschlägeu, uud zwar heilte abends w der Er-
innerungs-Festtneipe an Abbazia i,n H ^ l ^ w d t
Wien. 'vobei ein kostbares Dankdiplom der Eurcom-
mission dem versammelten Club übergeben werden wird
als Gedenkstück au den ehrenvollsten Tag. den RnhmeS.
tag des Laibacher Äicylle-Clubs.

' Laibachs deutsche Bürgerschaft kaun nach dichn
Triumpheu auf ihre radspurtkundigen Söhne stolz
sein! ^

— ( B r i e f w e c h s e l . ) «Lieber Papa! Da dieser
Monat 31 Tage hat, so wirst du vielleicht entschuldigen,
dass mein Geld schon heute alle ist. Wien, den 19. März
1892. Dein Fritz.. — «Lieber Fritz! Ich entschuldige
es. Dein Vater!»

Local- und Provinzial-Nachrichteu.
— ( D i e K a i s e r i n i n C o r f u . ) Am 17. d . M .

ist Ihre Majestät die K a i s e r i n auf der Yacht
«Miramar» in Corfu angekommen. Ihre Majestät
empficng noch auf dem Schiffe den österreichisch-ungarischen
Consul Grafen Khevenhüller und den Hafencommandanten
Kefalas und begab sich dann ins Schloss. I n Corfu
herrschte die Influenza, die auch mehrere Opfer forderte.
Bei der Ankunft der Kaiserin war prachtvolles Wetter,
um Mittag erhob sich aber ein starker Nordwind, der
die Temperatur sehr abkühlte.

* ( D i e E h e g a t t i n e rsch lagen . ) Die-Ehe-
leute Johann und Theresia K u h a r in Sagor lebten
schon seit Jahren in Unfrieden und es kamen, da beide
dem Trunte ergeben waren, zwischen ihnen öfter gegen-
seitige Misshandlungen vor. Am vergangenen Sonntag
zechte Theresia Kuhar mit ihrem Schwager und mit ihrer
Schwester im Iu^na'schen Wirtshause. Als dieselben nach
8 Uhr abends nach Hause giengen, sprang auf der
gewerkschaftlichen Eisenbahnbrücke Johann Kuhar auf sie
zu, warf seine Ehegattin zn Voden und bedrohte den
Schwager mit einem Messer, infolge dessen sich derselbe
mit seiner Gattin ins Gasthaus zurück flüchtete. Kuhar
misshandelte nun seine Ehegattin, schleifte sie über die
Vrücke und stieß sie auf der steinigen Böschung unter
dieselbe, wo er sie im bewusstlosen Zustande liegen ließ.
Montag früh 5 Uhr ersuchte Johann Kuhar einige
Arbeiter, ihm behilflich zu sein, die bereits mit dem Tode
ringende Gattin in das zunächst gelegene Wirtshaus des
Anton Koder zu übertragen, wo dieselbe nach zwei
Stunden starb. An der Leiche sind mehrere Verletzungen
sichtbar, welche beweisen, dass Kuhar seine Gattin in
grausamer Weise misshandelt haben müsse. Derselbe wurde
arretiert und dem Gerichte eingeliefert. — ä .

— ( W a f f e n ü b u n g e n i m J a h r e 1 8 9 2 . )
Bezüglich der Durchführung der Waffenübungen der Re-
serve und der Ersatzreserve im Jahre 1892 hat das
l. und l. Reichs-Kriegsministerium an sämmtliche Mi l i tär-
Territorial-Commanden einen Erlass gerichtet, in welchem
unter anderem Folgendes verfügt wi rd: Die Dauer der
Waffenübung aller übungspslichtigen Reserve-(Ersahreserve-)
Cadetten wird mit 28 Tagen festgesetzt. Den im Aus-
lande sich aufhaltenden Reserve - Officieren sind die Ein-
berufungstarten von den ErgänzungsbezirkK - Commanden
unmittelbar zuzusenden. Beim 9., 10. und 11. Corps sind
filr die größeren Uebungen im Herbste so viele besser
ausgebildete Neservemänner zu reservieren, dass der aus-
rückende Stand per Compagnie 130 Mann erreicht, beim
1., 2., 3., 8. und 14. Corps, dann beim Militärcommando
in Zara per Compagnie 36 Mann. Bei der Feld- und
Festungs - Artillerie sind die Unterofficiere und die Be-
dienungsmannschaft des 5. Reservejahrganaes in der Zeit
vom 1. Apr i l bis 30. Jun i auf die Dauer von dreizehn
Tagen einzuberufen. Bei der 1., 10. und 11. Artillerie-
Brigade sind außerdem auch die Unterofficiere und die
Bedienungsmannschaft des 2. und 4. Reservejahrganyes
auf die Dauer von dreizehn Tagen einzuberufen. Die
Reservemannschaft des Pionnier - Zeugsdepots ist nicht
einzuberufen. Zur Dicnstübung bei der Sanitätstruppe
sind 2950 Reservemänner und Ersatzreservisten beiznziehen.

* ( B e g i n n de r C o n c e r t e . ) Ein auswärts
domicilierender Musikfreund und fleißiger Besucher der
Concerte beklagt sich in einem längeren Schreiben über
die seiner Ansicht nach ungünstig gewählten Tage und
den für virle Besucher unpraktischen Beginn der mnsikali-
schen Productionen. M i t Freude begrüßt er die Einfüh-
rung von Promenade-Concerten als hochwillkommene Aus-
füllung verregneter Sonn- und Feiertagsnachmittage, hält
jedoch die Abhaltung derselben in der Zeit von halb 4
bis 6 Uhr nachmittags mit Rückficht auf die Hausord-
nung vieler Besucher für zuthunlicher. Desgleichen wäre
der Sonntag für Kammermusik-Abende nicht günstig ge-
wählt, der Beginn um 7 Uhr abends zu früh u. dgl. m.
Abgesehen nuu davon, dass allen Wünschen, so sehr sie
auch im einzelnen berechtigt sein mögen, nicht Rechnung
getragen werden kann, muss auch berücksichtigt werden,
dass die Concertgeber in den meisten Fällen durch ungün-
stige Verhältnisse an bestimmte Tage gebunden sind, ohne
Rücksicht darauf nehmen zu können, ob dieselben dem
Publicum (.onvenicren oder nicht. Uebrigens wird die
nächste Saison mit Rücksicht anf die Theatervorstellungen
ohnehin eine eingehende Aenderung in dieser Richtung
bringen. ^.

— ( L o c a l b a h n H e i l e n s t e i n - S t e i n . ) Dieser-
tage hat sich die Vczirksvcrtretnng von Franz in Steirr-
mart mit der Bitte cm den steirischen Laiidcsausschuss
gewendet, derselbe möge im Einvernehmen mit drr Re-
gierung und den Landesalisschüssl-n von Karntcn und
Kram im Anschlüsse an den Ausbau der Strecke Wollan-
Unterdrauburg die erfl>ldnlichk„ Erhebungen und Studien
veranlassen und das Ergebnis derselben dein Landtage
unterbreiten, damit auch dic Thc'üstreckc Sauntha^
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(Heilenstein-,Franz-Stein im Rahmen und anf Grund des
Ll)'aleisenbahngesehes der Verwirklichung zugeführt werde,
und verspricht die Aezirtsoertretung, dieses Unternehmen
innerhalb ihres Gebietes kräftigst zu fördern. Diese Linie
bildet ein Glied drr inehrfnch erörterten Eisenbahn
Zellweg-Untcrdrauburg'Wöllan Ilein-Laibach, für deren
Ausführung iusbcsmlderc höhere staatliche Rücksichten
sprechen, und würde durch dieselbe die Verbindung zwi-
schen der Ztatwn Heilcnstein der Localbali" Cilli-Wöllan
und dem Elldftuutte I t r in der Localbahn Laibach 2tcin
hergestellt.

— ( B i l l i g e s Licht.) Es gibt ein höchst einfaches
Mittel, um ohne die Benützung und ohne jede Fenersgefahr
fnr explodierbare Itoffe sofort Licht zu machen. To einfach
dieses Mittel ist. so wenig bekannt dürfte es iu weiteren
Kreisen sein, nnd doch verdient es seines unleugbar grüßen
Wertes wegen die allgemeinste Verbreitung. Mall nehme
eiu längliches Fla'schchen von weißem Glas uud gebe ein
erbsengroßes Stück Phosphor hinein, auf dieses gieße
man reines, bis zum Siedepunkte erhitztes Olivenöl und
fülle damit die Flasche bis eiu Drittel ihres Inhaltes
und verkorke sie dicht. Braucht man Licht, so entfernt
man den Korl, lässt also Lust eintreten und verpfropft
die Flasche wieder. Der ganze leere Raun, der Flasche
wird »!;.,:« leuchten, und dieses Licht ist eiu liöchst wirk-
sames Mindert siä, die Leuchtkraft, so kann man sie
rasch wieder dadurch auffrischen, dass man die Flasche
öffnet und neue Luft zutreten lässt. Nei sehr kalter
Witterung ist es manchmal nöthig, das Fläschchen in
der Hand zu erwärmen und dadurch das Oel flüssiger
zu machen. Eine Flasche soll für den ganzen Winter aus-
reichen Dieses Leucktmittel kann in der Tasche auf-
bewahrt werben.

- » C u r h a u s in Veldes.) Unser bereits welt-
bekannter Curort und Sommerfrische Veldes wird nun
auch seinen Cursalon mit Park erhalten. Der zu diesem
Zlvecke gebildete Verein hat bereits ein entsprechendes
Terrain am Seeufer erworben und wird schon heuer die
Parkanlagen ausführen lassen, möglichenveise, loenn er
die nöthigen Geldmittel s25.000 fl.) aufbringt, auch den
(nmalon erbauen. Der trainische Landtag hat bekanntlich,
um auch seinerseits zur Hebung dieser Perle Krams bei-
zutragen, eine Subvention von 3lx»l> Gulden dem ob-
genannten Vereine bewilligt. Die Frequenz der Gäste in
Veldes betrug im abgelaufenen Jahre 12W Personen
und ist fortwährend im steigen.

— iDie Lä nder bantc o mma nd i te in Graz.)
Das Handelsgericht in Graz vubliciert die Protokollierung
der Firma «E. C. M a r,er <k Co.» bezüglch des in
Form einer Kommanditgesellschaft von Emerich Karl
Mayer, Bancnner in Laibach, als perfönlich haftenden
Gesellschafter, nnd der österreichischen Länderbanl, als
Commanditiste» in Gra,; betriebenen Bancinicrgeschäftes,
und die Eintragung der dem Herrn Walther Rcisncr nnd
dein Herrn Franz Zeschko ertheilten Eollectivprocura.

- < S a n i t ä l s Wochenbcrich t.) I n der
cilften Iahreswochc, d.i. vom 15!. bis 1^. März, ereigneten
sich in der Stadtgemeindc Laibach 1 tt Lebendgeburten uud
17 Todesfälle, unter letzteren 5> in Kranlenaustalten. Von
den Verstorbenen waren .', ortsfremd. ^ Personell starben
an Tuberculvsc, l an Diphthcritis nnd 13 an ander-
weitigen Krankheiten. Infectiöse Ertrautungeu wurden
gemeldet: 7 an Influenza, 3 an Scharlach und l an der
Ruhr.

— ! T o d e s f a l l . ! I n Graz ist am vergangenen
Montag der ehemalig!.' Z^retär der Laitmchcr Handels-
und Gcwcrbl'kammer Herr Dr. Anton U r a u i t s c h im
Alter von <52 Jahren gestorben. Dcr Verstorbene war
seinerzeit anch Mitglied dee frainischen Landtages und
dcs Laibachcr ^cmmidcrathcs. Vor etwa 20 Jahren
siedelte er nach Graz nber, nw rr seit dein Jahre 1874
ebenfalls dem Gemeinde»athc angehörte.

< P oft- und Te legraphenamt i n A b b a z i a.)
Gestern vormittags wurdcn die iiu Vazargebäude der
Südbahn ill Abbazia befindlichen neuen Pust' und Tele-
graphenamts-Localitätcn nir da^ Publicuni eröffnet. Die
Einrichtung dcs Amtes wurde umn Inspector der Tüd-
bahn, Herrn Oswald Meese. nach den modl'rnsten Prin-
cipien dilrchqesilhrt, indem nm cine central gelegene Par»
tcienhallc die Tienstränme so angeordnet sind, dass sämmt-
liche Schalter in den elegant ausgestatteten Rann, für das
Publicum münden.

' V u n, V c r w a l t n „ gsgcr ichtsho fe.) Der
Verwaltilngsgerichtsliof hat über Beschwerde der Stadt-
gemeinde Krainburg die von derselben angefochtene Ent-
scheidung dor trainischen Finauzlandesdirection, betreffend
eine Einkommensteuer für bk> Verpachtung von Eommnnal-
wagcn, ansgehoben. Dir Negier»»., wurde durch den
Ministerialconcipistcn Dr. Meister, dic Stadtgemeinde
Main bürg war gar nicht vertreten.

— < V o r t r a g e i n der Laibacher C i t n l -
i, i c a.» Der Director der gcwcrblichcn Fachschulen Herr
I . Z u b i c hält beute abends im Taalc der Laibacher
Hitalnica einen Vortrag über «die allgemeinen Begriffe
der Kunst, über verschiedene Stile > ?c. Der Vortrag wird
durch Demonstrationen unterstützt werden Beginn des
Vortrages um halb 8 Uhr.

— , Neuer Vk.', i r ks schu l i nspec to r.» Der
Ministe fii, O'ultns n„d Ii'i^lricht li<il den Lehrer an

der Staats < Volksschule für Knaben ill Trieft Johann
D o l i n a r zum provisorischen Bezirks-Schulinspector für
die Volksschulen des Territoriums von Trieft und für
die slovcnischen Privat-Volksschulen ill Trieft ernannt.

— ! G e n d a r m e r i c Oberst R. Gran»
poschich !) Vorgestern verschied in Gries bei Bozen
der ehenlalige Landes Gendarmeriecummandant von Krain,
Herr Oberst Roman G ramposchich , der sich vor zwei
Monaten nach Gries begeben hatte, nm dort Erholung
von einem schweren Leiden zn suchen.

— i S l o v e n i s c h e s Theater .» I m slovenischen
Theater gelangt morgen die Wnrmb'sche Oper 'Eodrillo >
znr Ausiührllng. Der Oper geht der Einacter > Putiphars
Frali voran. Die nächste Vorstellung findet Sonntag statt.

- i E r nen li u n g.) Der Oberpostcoinmissär Herr
Alois N a t o l i s l a iu Brunn - seinerzeit beim Post'
anlte in Laibach ^ wurde zu>n Postrathe ernannt.

Neueste Post.
Original-Telegramme der „Laibachcr Zeitung^.

Wien, ^ . ' j . März. Die heutige GemcindorathssilMng
uahln einen so stürmischen Verlauf, dass die Beratliung
unterbrochen werden musste und der Vorsitzende dic
Ausschließung des Gemeinderathes Gregorig uoit zwei
Sitzungen wegen renitenten Benehmens im Disciplinary
Wege anordnete.

Verlln, 23. März. Graf Caprivi ist von Huber
tusstock zurückgekehrt. Die Ernennung Botho Enlenburgs
zum preußischen Ministerpräsidenten ist bevorstehend.
Ueber die Ernennung des neuen Cultnsministers ist
noch keinerlei Entschließung erfolgt.

London, 23. März. Nach einem Telegramme aus
Calcutta hat der Aufstand unter den Luskaistämmen
neuerdings solche Dimensionen angenommen, dass die
Unterdrückung desselben größere militärische Operationen
erheischen dürfte.

Montreal, 23. März. Nunmehr streiken die Be-
diensteten der ganzen Canada-Pacificbahn vom Atlan-
tischen bis zum Stillen Ocean. Seit Sonntag ist kein
Personenzug ans dem Westen eingetroffen. Es werden
Unruhen befürchtet.

Petersburg, 23. März. Dem -Reglerungs-
boten» zufolge seien die vom Misswachs betroffenen
Gouvernements bis zum Ma i mit Nahrungsmitteln
versorgt.

Angclommeuc Fremde.
Am 22. März.

Hotel Ltadt Wien Mayer. .Wnigiuhof. — Breuer, ttelbl und
Milhofer- Laugfelder, ^orbfabritaut; I l let, Reiß, Milolascheg,
Wagner, Weihtopf uud Frisch, Reisende, Wien. — Se. Durch-
laucht Fürst Porcia, Privatier, Spittal. - Urbach, Hohenelbe.
— Ccrovsel, Tarvis. — Gieler, Cafeticr, Vruct c>. d. Mur, - -
Oßmcm, Leilmih. ^- Schlenler, Salzburg. — Obergföll, Pro«
fessors-Gattin, Oottschee. — Äicnner, .Aagenfuit. .'itlioh,
Neis., Marburg.

Hotel Elefllllt. Püschl, Private! Mayer, Reis.; Porges, Wellitsch,
Göbcr, Kfllc., Wien. - Iufanger. Graz. — Jene, l. und
t. Hauptmau, f. Frau, Karlstadt. — Godiua, .Nfm., Oimino.
— Mayer, Kfn«., Fiumc. — Uüwy, .Nfin,, Prag. — Tfcheiuernig,
Holzhändler, Eberstein. - - Graweiu, ^ebzclter, St. Veit. —
Rothnan, Oroßwardein. — Schubitz, Sleuereinnehiner, Äad-
NlllNNsdoif.

Gasthol Kaiser von Oesterreich, gabat, Lcbzelter, Klaaenfurt.
— ^gur, .^ful., Poddraga. — Pitel, .^fm., ?ldelsbcrg.

Hotel Vllierischer Hof. Cvel, Reis., Stein. - Hudoueruit, Kfin.,
St. Marciu. - - Jusa, Polier, Italien.

Rasthof Sternwarte. VerlMSef, Cooperator. Rcifnitz. — Rebul,
K'fm., Weixeldurg.

Velstorbeue.
D e n <i ^. M ä r z, Franz Lederer, pens. Steueriusftcctor,

<iti I . , Naiu A), Tudercnlose. — Johanna Ccrnnk. Arbeitern
Tochter. 10 Mo»., Neitschulgasse 1̂  Bronchitis. — Anna Honig.
Sattlers°Oattiu, »7 I . , Wieuerstrafte l'>, Tuberculosc. - Agues
Iapcl, Inwohnerin, «!̂  I - , 'jiegelstraße l 1, Altersschwäche.

L e u 23. M ä r z . Johann Pal'ler. pens. Lehrer, 82 I . ,
Chrängasse l'>. Lungenlähnluug.

I m Sftitale.
Den 2^. März. Muria Habic, Inwohnerin, ?0 I,,

Altersschwäche.

Vteteorologische Beobachtungen in Laibach.

" M . Mg. 740'<^s"^ l^ N 7 M W ^ L e i t e r " ^ " ^ "
23 -<j . si 7:j? <^ i>« O. schwach heiter 0'00

9 »Ab. 7: j?<!! :^ l i windstill heiter

Heiter. — Das Tagesmittel der Temperatur 3 !>°, um
()-«" unter dem Normale.

! Verantluortlicher Redacteur: I . N a g l i 5.

, S e i d e u - G r e n a d i n c s , schwarz und farbig (auch alle
> Lichtfarben), «5 l r . l'io ft. l> 25 per Meter sin I« Qual..
^ ! ca. 200 Dessins) - versendet robenweise porto- uud zollfrei !

^ die Heiden »Aab r i l <ii. «l»»»«.»»»^« (t. und t. Hoflief.), !
> «Ur l « I , . Muster umgehend. Vrieft- tosteu 10lr. Porto. sl2)5)-2

Volliswirtschastliches,
^aibllch, 2.̂ . März. Alls dein heutigen M ^ Z ! l ° )

schienen̂  A Wagen i»it Getreide. 7 Wagen ""tveu
1'< Wageu uud ! Tchiff mit Holz,

j>. >r, , l , !< "7H^ '
Weizen pr. Hellolit. N .',<» ^>,t!ev pr, Nil" - ^ " ^ ^
>t0ln . !»!'><> l<» Eier pr, M " ^ j: -
berste . ? . 7 , Milch pr. ̂ ' t " , , ,.^.
Hafer . ll 5,0 7 - Nindsleisct! pl^"w -^
Hall'fliicht . — kall'fleisch ' «;̂
Heiden » - - 9 5>0! SchN'̂ nestel'ch ' ^ -
Hirse » 7 - 7^-.!, Sch^pseufleiscl, ' .̂ -
.Nuluru,', . <!20 N40 Hähüdel pr. >-'«" ,^
Erdäpfel l00 Kilo 'i -̂  Tauben ' , ^ '
Linsen pr. Hetlolit. 12̂  - -, !Heu pr. M.liN- > ^'^.,
Erbsen - 10 ^ Ttroü " .',..' ,
Fisolen . <», - l ^ H o l z , l M t e ^ ^
Rindsschmalz .̂ tilo , 84 - - ^lastrr ,. .
Schweineschmalz» ' s ' 4 - _ _ . weiches. ', ^
Speck, frisch . - 5 > l . W e i u . r o t h . . l l 1 w > ,,,P

— ileräucher! » - - ^ ; 2 — -- weißer, '

» ^tntt jeder dcsolidcrc,, M M .

> Vom tiefste,. Schmerze erfüllt, y e d " ' ^ " ^
W Frau I o l m n u M a t h i a « jun, Mchricyl
« rrfolgten Adleoen ihres iunigstgeliebten ^"^

> Hticharö ^̂^
M welcher Mittwoch, den 2)i. März l " ^ . ' " " ^ M ' "'"
W vormittags inich turzem Leiden i»! ^>'^ '
> > ?l>/,. Inhreu saus» eulschlümiiicrte, . ^ !bc"'
W ' Die Uel'erführuug oer irdisch"' v " " , ^ . ""
W reu Niudes findet Freitag, dru 25». -""^^„ccstl^
M -'. Uhr nachmittags vou der Woli lülüg^ ^>stB
W ^lr ll» <n,s nach dem Friedhofe z» ^^

^ Die heil. Seelenmesse wild i" b"' "
W Maria Verfiiüdiguiig gelesen,
W L a i b a c h anl 2."i. März l 892.

» Danksagung. ^̂ ,̂, >
W Für die oielei, Beweise des Vsil"d^^"^l,!!^
M des Hiuschcideus unseres iuuigst ^uel''
^ > bezw, Bruders, des Herru

> Ilohann Hafner
W Assistenten der l. t. iisterr. St.iat^ah'" ^

W sprechen wir alleu Freuliden und Vela"" ^„ 'K
W Turnvereine . I o t o l . für die Theil"""'"' chlvo^.
M gräbuisse sowie für den nespcudcteu ^^ l>s' ,
M Kranz, deu Herren Säugerll sowie lM"'' KiM,<,
M Uebelführ!,».-, der Leiche aus Lail'.'ch "" ^ " s , ' ' ^
^ allweseud waren, unseren herzlichste» ^^^stl ' f^^,
^ besondere dliule» wir m,ch auf ba,? he^ ,^ ' iB ^
W Theilnahme am Leicheubegäuguisse ' " ^ d<>r ,̂
M hochw sijcistlichleit. deu Herreu Vean'" ^ ?,f,''
M österreichischen Ttiialsbahueu »ud a»det" .̂̂ , ,^r ^
M den Spendern der Prachtvolleu N " " ^ Ä ^ ' ^
« Säuger», ferner alleu Verwandten " ^ „ ^
M aus Laibach kraiuburg. Eisner» »»d " ^ ^ , . g^
« welche dem lln,'rrgesslichen das le<.ue ^
W Viscl, 0 flack. den 2 l. März ^ s>^ ^ ^

> Die trauernden . pu l t em^^ ,

> Dnlltsligllllg. F>

W Für die so überaus zahlren-he" ^pl ic^ <jk'tl j
W Beweise der Thrilual,mc auläsolich " ' ^ „ „ l» ^ ^
W sagbar schnlcrzlichen Verlostes " > ' 1 " ^ , M " ^
^ ruhenden nnvergesslichen Vaters,
^ Großvaters, des Herrn

I Aiiiilcas D>»sll>^
W Hano- uud Realilalenbes'^ ^ ^

W die uus von allen Seiten ^
W sprechen »l'ir hiemi! nnsere» 'ulae'" ^, M ,̂,V
W Dauf anc-, Insbesondere dai'sen " ' " ^iie^ i!>l"" D
> Spendern der sch-!». n Xränze ""d " N " ' ^ M " «
^ dem Tahingischiedeue» die lelUe^'1 >
^ erwiese», >
> Laibach an, 24. März l ^ - .^c»^^I

W Die trauernden
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Course an der Wiener Dorse vom 23. März 1892. « ^ ô nm«l°usbw.̂
Geld Ware

Hn»nden<l.-<Mia.aliunen
(li ir ,<»<> ft. CM,).

5"/„ aalizischr 104 80 l o b ' -
5"/» nilihrllchr —-— —'—
5>"/<, Krai« nod Kilslrnlaud , . — — — —
.v/„ »ieocriMerrelchlsche . . , 108'— 111» —
5>"/<, steirüche —'— — —
s>"/„ lroaiilchc »nd slavonische , ,05'— 106'—
:>"'n siebrnl'iiraische , , , , —'— —'—
5>"/„ lemcler Banal . , . , — — —'—
l''V,, »üssniüchs 9^ <lö 98 0!>

Andere üsfenll. Anlehen
^Uüllii wl'ff.^oN' 5'"/,, 100 fl, . 12» — 123 '

b!o, «nleil,»' 1X7« , . K W ' - 10N80
Anlehrn der Clad! <^ur, , , I N - — —
VInlsl!!'» d, Eladigemeittde Wir» ,05 25 10« 2
Prüm. Änl . d. «mdtaem. Wie» 155- - ,55 ?<»
<«nrnba» Ä,!,!'I,rn u.',Iu«, 5»"/„ 98 25 »!' 25

Pfandbriefe
« l ! l l<!0 fl,).

Vodencr. alia, «sl. 4°/« V. . . I I ! , bl» 11« !»0
diu, dlo, 4 ' / , , , , , 1«n k« 10, <><>
dl«. btu, 4>,„ . . , »«15 W's,5,
dlo. Pram. Echilldvelschr. »>'/° l , l L!>i ,115«

l^rst Hn^ollillsüdanl ,«1, 5<!"/n 9 9 - ' 99 50
v>'s:,.»ll>n, Vl l l l l uerl, 4 ' / , " / , . I02'— — —

di'üo . 4"/„ , . 9',» 70 100 2»
d.llu ,'><,j>il,r, ' 4"/„ , , N'.>'?«j 100 20

pliorilälL'ybllgallontN
(li ir ,<»> ff,).

Ferdinand« Hordbalm l tm. 1»»« 99'— l<>« -
Gallische »lurl ° liubwi« Ällh»

Ei:,, l!^«! ?<»N fl, E, 4'/,"/« W'80 iol> 4«

«eld Ware

Oesterr, Norbwestbal,!, . . . l07 — ll»7^<>
Slnalsbahn l!<5'76 »!»« '/5
Gtlbbahn l l 3«/. ! » « ' - '»?

k 5"/„ , ,9 ,« " lL"«c.
Ung.-aaliz. »ahn ,02 ü« 10» bn

Diverse Los»
(vei <2<>!cl),

l l l rdit lolr ,<»«, fl l«7 L5 »«» -
ElarU Kulc ^<! N 5!» — 55 i><>
-<"/„ Dooni, Dampssch, 10« ss, , 184'— <2<!'—
^nü'nchrr Psäm,'Nnlrl). 80 fl. 22 «!i ?ll'?5
Vss»sr Lolr 4« fl 5S'»5 ^ - ^
PalffU Lu<c ^ ' ss 5"'»" 5 4 -
«ulhsn Klr»^. «sl ,Y«s, v , 10 fl 1 7 ' " !? '«"
»>»t'I'!»!l> l.'l'!!' l<> s> Lll'— - ^ ' ^
3°<m '̂o<s 4« <I f,̂ '— «1 "
21, Msiiuie kose -!N ss, , . , »N— N2 —
Waldslr!,, i.'osr li«, fl, , , » / ' - »7 5N
W<lN>i!ch O M ' «l's«- :̂o sl, . , « i - -
<«sw, Fch, d, 3" „Präm, Lchuld<

v»-,!,i,r, b^r s!ob,',!crrb!illnNlllt »«b0 » 4 ^

5ank.ßlt<ln
'v!-s Kt'lck),

AnssloösiVanl !»<»««, «<»«/„ l l . , ,4« 4« !4s! !»"
Vanlvrrein, Wienri, ,<»<> st , >,, !»<»>,,2,W
Bdss, Vlüst. öst„ li<«> fi, Z, 40"/^ «N9 üN »7l-
<l>d<, Äi,st, s, Ha»b, u, G, lNNN, »i,ß — M ! —
Erst>«l«ll!l, «N„, »,!«,, ^»o ft. , »42 75 '<4N?5
Drposüsübanl, «Na,. 2<»«' ss, , 2«, '.»ft!«^ 2b
Escomptr Ge!,. NdsM,, 5>x» fl. l,2s> — ü»<>'—
Giro u, llaslrno,, Wieüsl- 2<«»fl, Ll<! — 212 —

Gelb War?
Hvvothelenb,. ösl, lioc fl ^i,"/„T, 73.^, 7«, _.
Läüdslbanl. t>N, 200 fl, V. , , 8<>!l __ 2»3'5«
Osstfrr. im«, Vanl S<«' ' . . . 1,55-— W , —
Uüimibaiil 2W fl 232 80 23!i'—
Nertehlebaill, Allg,, >4N , . 159 5,0 ,ß^ —

ilrllen von Transport'
Unirrnehmungen

fpcr Vtlill).

«lbrcchtÄahn 2<m fl. VUl,sr . nn 25 fti «.'>
?l!iö!d-ssiuman, Vnl,n 200 ss. S- 8"3 2ü 2N4'2t»
Vödm, Nl'ld!>al,» 150 fl, , . , « ! ' — ,N3 -

» WM'NIiü 2<ü> fl. , . »51 — 8'>1 f>0
U»l^>i<^rl!bs! s-is. ̂ '»C sl. L M . »in«, 11,„

dtn. li«, l<) 8>><> N, . 48« - 4 4 » -
lonau Luinvsschifllatn'i Gr!,,

Osswr ,̂ <«! fl, E U , , . , N29- 332 -
Dra« E<!, lB,-Db,'Z,)200ss, 3 , 2N175 202 25
LufVobnid, Vü.-Ä. L!,l> fl, N, 543-— 5 4 7 -
^erbinanki! Nl'ldd, l<»0>, N, CM l!«85>̂  283"
>«»!, l iar lLüdw, V,2«»0N, CM, 21U 50! 2 N -
l!l'mb. llzsnww.» Illslu - (turn-

bcil-l! Gl's?ll!ch 2<«> fl. 3. . 244 25 245'L5
l.'!>'Ub.l!s«,»!,n,3r!?sl,°>lx>NTW. 3Ü2— »üf, -
l̂ sstorr !><'nrbw>'slb 5"> fl, Kilb, «««75 209 25

btc>, (I»i, N> 2"» fl, 2 , , , 229— 22!»'!,0
Praa Duxsl Ei^iib. 15l» fl FIlb, «2 75 ><3 75
öwn!«,ilr,,ba!,» '2<><' fl. Tilbrr 2«1 — 2«l'50
Südbal,» -̂ x> N. Nübr r , . «4—! »4'7^>
Züb N°rt>l!,^<-ll',-«, 2<»,»fl,CM, ,»4'25 1»5 2^
Trau,wlly.G>'s.Wr,,,7!'N ö, W 237 - ! 238 —

»sxr W l . , Prior««»»
«Nie» 1'«» fl 98 . - , 94 —

Una, galiz, ss!!,>nb 200 fl. 3iil>,7 z,,, . . ! »o»-—

I Veld Warp

Una,, NorboNblll», 200 fl, Silber! 19» 50 ,«.»!»i'«,
U„a,Westl,,(Naab-Olllz)2lX>fl,ü. 201'- 2<>1 ü(i

InduNlie.Hltien >
sper Stücl).

Vaunel., Alla, Oes!,. KM fl, ' 107' 109 —
Ennbier Eilen und lZtahl-Inb.

in Wicn ,00 fl 78 - «0 —
Eisenl'aliüw, Leida,, erste, «0 fi, lNI — 102 —
'Elkemi',!,!» Povierf. «, V.'<», > 14 - ^ 4«' —
Lissinqe,- Vra„erei 1««» fl, . . !<« öl» «7 —
Montan Gesell., »slerr,.alftine «,,<>! »'140
Vras.er Eilen I n d , Gel, 2l>0 ss, 35,4— 8«?' -
Na lquTar i , Eteinlohlen «0 fl. «12 - <!1N —
»Vcklöaclmiilil», Paviers, ?'Mfl î s> —i ,9» —
.3!ei!r<-rn!!lbl.,Pavi<-rf,u,!l<.'V. !3» —!,39 - -
TriwilerKi'l i lenni.Wsl 70N. . , / „ — > , 7 3 -.
Waffsns. «,.OeN, in Men Kwf l . ! 4ft.' — 4(,1 —
Wannon Lclhanst,. All«, in Pest

«« ss 98 50! 94^0
Wr, Vnuaelrllscha«, 1"« fl, . . 8 5 — ! »« —
NienerbernerZiegel-NctienGel, «47 — 2 48 —

Vevisen.
Drurlcke Plcit,!' l » »«! 58 «b
London 118 7,Vl '9 80
Pari» 4? 2U! l? 27,

Valuten.
Ducatrn b'59^ 5 «1
20Trance Ttiilie , . . . : »43> »44
De!,tllt>!> ^!,ch»ba!!ln°<en . . ül^ltz! 5« !? ,
Vavirr Nüb.'I l /!.! ' ' !« ,
Ilallenislbe Alluknotfu ttN" li.)! 45Ub! 45'7-

Un| 15 flge
Rfnfreie Station
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*Ottdevlt Jenko.

Interessante Photographien
(T. Lecture, deulscli, französ, engl. un<\ ita-
lionisc.)i. Orig.-Schorzarlikol. Ziclihildor für
den Kiifipplisc.li. Katalorr franco im Urios
25kr.,initöMiislrrn 1 fl. E. F. A. Schloffel,
Amsterdam. Briefe 10 kr. Porlo. (974) 20-7

Jeder XI listen
sowie alle katarrhalischen Krkrankiingeii der
Luslröhre, des Kelilkopscs, der Lunge, ferner
Athembesohwerden, Engbrüstigkeit,
Asthma, Versohleimung, Keuch- und
Krampfhusten, Kitzeln im Halse —
beginnende Tuberoulose, werden am
schnellster» und beKt.cn beseitigt durch die
seit Jahren bestens bewährten, allein echlei>,
nach ärztlicher Vorschrift bereiteten und von
Aerzten empfohlenen Mittel: St. Qeorgfl-
Thee. a Pak<t 50 kr., und St. Georgs-
Katarrhpulver, <\ Schachtel öOkr.. sammt
u'enaifr äi'/.llicher (lebrauchsanweisung. —
Krfolg schon in einigen Tagen sichtbar.
Weniger als zwei Pakete weiden nicht ver-
sendet. — H*;i l'ostversendiing 20 kr. für
1'aekurig und Frachtbrief mehr; alle Bestel-
lungen sind direct zu richten an die Sanot
Georgs Apotheke, Wien V., Wimmer-
gasse 33. (937)5-4

išliilier
habe ich, unter (iaranlic an suite, von allen
erdenklichen Scheren, Essbesteokon,
Salami-, Schinken- und {Küchenmes-
sern; die feinsten Rasier-, Garten-,
Jagd- und Federmesser. - Verkauf!

en gros und en detail,
Maehf nach Angabe al les in mein Kach

Hinschlagende und i'ibei iiclirin: auch alhi
Reparaturen und Sohlelferelen.

Dem geneigten Zuspräche mich bestens
c s" l l l" '" i- :,r.l,hiT,).Svoll (122-1) 10-2

N. Iloiimanii
V«i'fertig«r «liirnrg. Instrumente. Kein-

»!<'iî -, MeHser- und WHMVIISCIIIIIHMI:
aus^ezeiclinet mit DiploiiHMi und Mo-

<laill<'ii etc..
Laibaoh, Rathhausplatz Nr. 12.

Anisette-Excelsior.
XÄ Diäletisclier Magen-

/atgslj^pWfS) nehinem Geschmacke
JHr7'A^V^fÄ^W pl.'irkl den Magen und
"jjgJ^W^ befördeit die Ver-
^ ^ 5 S 2 S ^ ^ dauung. Wird gläs-
^ ^ \j[j A chenweise nach jeder

E'^lllvC^r Mahlzeit einge-
\ii.y~\i$£r nominen. 1 Flasche.
^^ijar^ 1/ Kilo enthaltend,

1 fl.

Curasao naturel.
Ein hochfeiner, aromatischer Magen-

liqueur wird aus den frischen Curav-ao-
Pomeran/.en zubereilet. 1 Flasche, >/„ Kilo
enlhaltetid. 1 fl. Wiederverkäufer er-
hallen einen Nachlass Die brjden Li-
(|ui-ure sind lohnende Wiedei vt-rkaufs-
Artikel. die in allen KafTeeliäusern, Weiu-
und Helicalessen - Handlungen verkauft
werden können.

Apotheke Piccoli „zum Engel"
Laibaoh, Wienerstrasse.

Auswärtige Aufträge werden prompt
L't gen Nachuahme des Betrages elTee-
tuie.t. (124) H - ß

Depot in Laibach bei A. Staoul,
Delicatessen-Handlung, und Cafe Ele-
fant.

Zuckerbäckerei
Jos. Šumi in Laibach.

Für die kommende Osterzeil empselile ich den geelirten 1J. T. Kaufleuten mein
grosses Lager und schönste Auswahl zeitgemässer Erzeugnisse.
N e u ! Ostereier aus reinem Zucker in verschiedenen schönen, unschädlichen Farben.

» (Vogel-) kleine, 600 Stück auf l Kilo.
» mittlere, 220 » » 1 >

(Dragee-) > 180 > , 1 > j
» > grössere, 120 » » 1 » /

Chooolade-Ostereier 4s-0 » » 1 > überzogen mit Chocolade.
HaBelnusskerner 350 » » 1 » » » »
Kerner fein ausgeführte Ostereier, verziert mit Blumen, zu 4. 7. 12, 15, 20 bis 60 kr.
Krystall- und Atlas-Ostereier, zum Oesfnen, von 20 kr bis 1 fl. das Stück.
Lämmchen und Häschen aus Zucker von 15 kr. bis 1 fl. das Stück.
Ostereier aus Holz, Glas und Trag.mt zum Ausfüllen mit Süssigkeiten.

Siels sind auf Lager Canditen, Chooolade, Rosen und Blumen zum Ver-
zieren von Torten, Himbeerensaft, homöopathische Kügelohen, Obst-, Ma-
rillen-, Himbeeren- und Trauben-Salsen zu den billigsten Preisen, welche jeder
hiesigen Coneurrenz Stand halten.

Von der Wahrheit dessen kann sich jeder überzeugen, da auch Versuehsbestel-
lungen prompl ausgeführt werden. Kaufleuten stelle ich besonders günstige Preise.

Bestellungen bitte ich nicht zu verschieben, da ich solche io letzter Stunde all-
seitig nicht befriedigen könnte.

Hochachtungsvoll (1317) 5—1

Josefine &umi in JLaibaeh*

Villacher Maschinen-Fabrik
Egger, Moritscti & Comp. in Villach

liefert in solidester Ausführung

Sägewerke und Mühlerei-Einrichtungen,
sämmtliohe Maschinen für Holzstoff- und Papier-

Fabriken, Bergwerke etc.,
Maschinen und Werkzeuge für Metallbearbeitung,
Transmissionen, Gusswaren und Masohinentheile

aller Art. UMTA r»—4
Wasserleitungen,Pumpenanlagen,Bade-Einrichtungen.

k^r- Alle Anfragen werden beiei?willigst und prompt beantwortet. " ^ P l

Alle Maschinen für Landwirtschaft
w c U l id obslW€*iii'-'I"r©dncti©ii: DrcvHch -MaM'liiiieii,

jf "\̂ lk Trieurc, FiillerM'liiieid-
^^^-^^^^^^Bj^l \ MaM'liiiM'ii, OU»iinali1-
~^t^&&SBB^53!bSd&L jA iiiüliU'ii. ObstprcNM'ii,

WBw"^a M'ciiipri'wwii, Tranbeii-
-̂̂ 'ürBd ;|||r# ,Jr inül i len, No\vi<> all«» an-

W^f^^^ y*!JtfSs&r <l<>ron Tlasohiiicn mid
Wr* ^f^Jj Apparate l'iir Landwirt-
fflT|| -^M'^m sohal'i. Trauben- und

^'v1Kr^92HHBHMl ObNtweinprodui'tlon <'ic

liebster (Construction billigst.

IG. HELLER, Wien
2/2, Praterstrasse Nr. 78.

Illustrierte Kataloge sowie Anerkennungsschreiben in kroatinclier, d«MilHcher,
italienischer und sloveiiiselier Spniclie auf Verlandn miottvffiati» und franco.

I^obezoit, (iarantic, îiiiHtiju:« Bedinffun^on.
pQ~ Abermals erfolgte Preisermässi&ung ! ! ! (1241)10—1


